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Grosswangen: 23. Schweizerisches Blaskapellentreffen 2020 

Auf die Polka – fertig – los
In exakt einem Jahr fi ndet in 
Grosswangen das Schweizeri-
sche Blaskapellentreffen statt, 
an welchem rund 50 Blas-
kapellen, 1 000 Musikantinnen 
und Musikanten und bis zu 
10 000 Festbesucherinnen und 
-besucher erwartet werden. 
Ein topmotiviertes OK wird auf 
dem Kalofen-Areal den idealen 
Ramen für diesen Grossanlass 
bereitstellen.

Alle zwei Jahre treffen sich Blaskapel-
lenformationen aus der ganzen Schweiz 
zum Schweizerischen Blaskapellentref-
fen, das nächste Mal vom 11. bis 13. 
September 2020 in Grosswangen. Das 
OK unter dem Präsidium von Godi Koch 
setzt sich aus Mitgliedern der Burgspat-
zen, den Partnervereinen Brassband 

Frohsinn Grosswangen und Feldmusik 
Grosswangen sowie weiteren unterneh-
mungsfreudigen Personen aus der Um-
gebung zusammen. Als Veranstalter tritt 
die Blaskapelle Burgspatzen Grosswan-
gen in Erscheinung.

Ein Fest für alle
Die volkstümliche Blasmusik mit ihrem 
abwechslungsreichen Repertoire, das 
von böhmisch-mährischer Volksmusik 
geprägt ist, geniesst in der Schweiz sehr 
viel Sympathie und wird von vielen 
Blaskapellen gespielt. In Grosswangen 
wird nächstes Jahr diese Musik im Mit-
telpunkt stehen. Das bewährte Festge-
lände auf dem Kalofen-Areal bietet den 
Musikern und Besuchern ideale Voraus-
setzungen und ein tolles Ambiente. Das 
Fest startet am Freitagabend mit einem 
Paukenschlag. Mit den Powerkryner aus 

Dieses Organisationskomitee macht Grosswangen im September 2020 zur Hochburg der volkstümlichen Blasmusik: 
(hinten von links) Elmar Bättig, Markus Bossert, Erika Staub, Ariane Brun, Tobias Geisseler und Willy Odermatt; (vorne 
von links) Matthias Koller, Florian Meyer, Bruno Egli, Godi Koch, Herbert Felber und Matthias Koch. Foto zVg

Österreich wird ein Hochkaräter der 
Unterhaltungsmusik in Grosswangen 
gastieren und mit ihrem packenden 
Sound besonders auch junge Leute be-
geistern.

Verschiedene Leistungsstufen
Die Wettspielvorträge fi nden dann am 
Samstag und Sonntag statt. Die teilneh-
menden Blaskapellen messen sich in drei 
Leistungsstufen (Unterstufe, Mittelstufe 
und Oberstufe) und gipfelt in der Rang-
verkündigung und der Kührung des 
Schweizermeisters am Sonntagabend. 
Neben den Wettvorträgen wird auf drei 
Aussenbühnen frei aufgespielt. Auf dem 
ganzen Festgelände ertönt die böh-
misch-mährische Blasmusik gespickt mit 
modernen Titeln aus anderen Musikrich-
tungen. Weitere Informationen gibt es 
unter: www.blaskapellentreffen.ch. PD

Rottal: 5. Gewerbler-Party  

Ein Anlass mit Weitblick
Der Einladung zur 5. Aufl age 
der Gewerbler-Party folgten 
über 80 Gewerblerinnen und 
Gewerbler aus Buttisholz, 
Ettiswil, Grosswangen und 
Ruswil. 

Versprochen wurde ihnen vom Ruswiler 
Organisationskomitee ein amüsanter 
Abend und Weitblick. Dafür mussten 
sich die zahlreichen Gäste aber etwas 
anstrengen. Zu Fuss, und leider bei et-
was trübem Herbstwetter, führte der 
Weg zur ersten Station zum «Gsel-
len-Hüsli». Hier stellte Ruswils Präsident 
Benno Geisseler kurz die Gemeinde und 
seinen Gewerbeverein vor und berichte-
te über aktuelle Tätigkeiten. Das Ge-
meinde-Quiz, bei dem aus jedem der 
vier teilnehmenden Gemeinden Fragen 
zu beantworten waren, führte beim 
Apéro zu einem regen Austausch und 
interessanten Diskussionen. Der Weg 
führte durch den Schwerziwald weiter 
ins Hinder Loch an der Etzenerlenstras-

se, wo im urchig hergerichteten Tenn 
von Geisseler’s feinste Grillspiesse ge-
nossen wurden. Der Höhepunkt war die 
Aufl ösung des Quiz draussen mit wun-
derbarer Weitsicht über das nächtliche 
Rottal. Und während die Vereinspräsi-
denten die Antworten verrieten, entzün-

Die Gewerbler waren zu Fuss unterwegs zu ihrem Ziel. Fotos Denise Meyer

Der Tag fand an der Stehbar und bei Party-Sound einen gemütlichen Ausklang.  

dete sich in der jeweiligen Gemeinde 
sekundengenau ein Feuerwerk, viel be-
klatscht vom staunenden Publikum. Der 
ideenreiche Abend fand schliesslich an 
der Stehbar und bei Party-Sound von DJ 
Jimmy Käch einen gemütlichen Aus-
klang. PD

Ruswil: Christoph Graf, Gardekommandant 

Hoher Besuch 
aus Rom 
Eine ganz besondere Ehre 
durfte am letzten Donnerstag 
der Ruswiler Werner Kreyenbühl 
erfahren. 

Adolf Bühler 

Der 92-jährige Werner Kreyenbühl ist 
ein grosser Freund und Gönner der 
Päpstlichen Schweizergarde in Rom. 
Schon mehrmals hat er das Korps fi nan-
ziell grosszügig unterstützt. Seine Treue 
und Verbundenheit würdigte Gardekom-
mandant Christoph Graf, der letzte Wo-
che mit seiner Familie in der Schweiz 
Ferien verbrachte, mit einem persönli-
chen Besuch in Ruswil. Verbunden da-
mit war eine Besichtigung der Ruswiler 
Pfarrkirche St. Mauritius. Zum Mittag-
essen mit ausgiebigem Gedankenaus-
tausch traf man sich im Restaurant 
«Pony» in Sigigen. 

Gardekommandant aus Pfaffnau 
Christoph Graf versäumte nicht, auf die 
grossen Herausforderungen hinzuwei-
sen, vor der die Schweizergarde steht. 
Geplant wird ein Kasernenneubau für 55 
Millionen Franken. Zudem will man den 
Bestand der Garde auf 135 Mann erhö-
hen. Die neue Kaserne soll 2027 einge-
weiht werden. Dannzumal jährt sich 
zum 500. Mal «Sacco die Roma» (Plün-
derung Roms). Bei der Verteidigung des 
Papstes sind damals 147 Schweizergar-
disten getötet worden. Um die grosse fi -
nanzielle Herausforderung des Kaser-
nen-Neubaus stemmen zu können, wird 
sich insbesondere die Kasernenstiftung 
(gegründet 2016 in Solothurn) sowie ein 

Patronatskomitee unter der Leitung von 
Alt-Bundesrätin Doris Leuthard bemü-
hen. Werner Kreyenbühl zeigte sich 
hocherfreut von der überraschenden 
Ehrerweisung durch den Gardekomman-
danten, der übrigens aus dem Luzerni-
schen Pfaffnau stammt. Am 7. Februar 
2015 wurde Graf von Papst Franziskus 
zum 35. Kommandanten der Päpstlichen 
Schweizergarde ernannt. Als Komman-
dant hat er die Gesamtleitung der Garde 
inne. Er ist insbesondere für die Rekru-
tierung der Gardisten sowie die Einhal-
tung des Gardereglements und der Ver-
fügungen der Vorgesetzten verantwort-
lich. Ausserdem stellt er eine gute Ent-
wicklung des Korps und die Aufrechter-
haltung der Disziplin sicher.

Besuchten unter anderem die St. Mauritius Kirche in Ruswil: (von links) 
Gardekommandant Christoph Graf, Werner Kreyenbühl, Francesco (Sohn des 
Kommandanten), Gattin Brigida und Tochter Irene. Foto Michael Wyss 

Gardekommandant Christoph Graf. 
Foto zVg
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